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Rechtsgrundlagen des Flachennutzungsplanverfahrens

1.1

1.2

1.3

1.4

1.5

1.6

1.7

1.8

1.9

1.10

- Stand 10. April 2019 -

Baugesetzbuch (BauGB)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI | S.
3634)

Baunutzungsverordnung (BauNVO)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI | S.
3786)

Planzeichenverordnung (PlanZV)

in der Fassung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1 1991 S. 58), gedndert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBI. | S. 1057)

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI. S. 1274),
zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 18. Juli 2017 (BGBI |
S. 2771)

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)

in der Fassung vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), zuletzt geandert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 15. September 2017 (BGBI. | S. 3434)

Gesetz Uber die Umweltvertrdglichkeitspriufung (UVPG)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. | S. 94),
zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 8. September 2017
(BGBI. | S. 3370)

Niederséchsisches Ausfiihrungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz
(NAGBNatSchG)

in der Fassung vom 19. Februar 2010 (Nds. GVBI. S. 104)

Niedersdchsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG)

in der Fassung vom 17. Dezember 2010 (Nds. GVBI. S. 576), zuletzt ge-
andert durch 8 2 des Gesetzes vom 27. Méarz 2019 (Nds. GVBI S. 70)

Regionales Raumordnungsprogramm fiir den Gro3raum Braunschweig

(RROP)

In der Fassung vom 1. Juni 2008 (Rechtskraft durch Bekanntmachung des
Zweckverbandes Grol3raum Braunschweig)

Landes-Raumordnungsprogramm Niedersachsen (LROP)

In der Fassung der Neubekanntmachung vom 26. September 2017 (Nds.
GVBI. S. 378)
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2 Gegenstand der Anderung

Die Stadt Braunschweig zahlt zurzeit ca. 250.000 Einwohner und ist damit die zweitgré3te
Stadt Niedersachsens.

Im Landesraumordnungsprogramm Niedersachsen von 2017 und im Regionalen Raum-
ordnungsprogramm (RROP) 2008 fiir den Grof3raum Braunschweig ist Braunschweig im
oberzentralen Verbund mit Wolfsburg und Salzgitter als Oberzentrum verbindlich festge-
legt. Dem oberzentralen Verbund sind die Schwerpunktaufgaben ,Sicherung und Entwick-
lung von Wohn- und Arbeitsstatten” zugewiesen.

Nach dem RROP sollen Siedlungsentwicklungen schwerpunktmaRig in Oberzentren statt-
finden. Im Grolsraum Braunschweig sollen diese vorrangig auf zentralortlichen Standor-
ten, die Uiber Zugangsstellen des schienengebundenen OPNV bzw. von Regio-Buslinien
verfugen, konzentriert werden. Im Einzugsbereich der Haltepunkte soll durch verdichtete
Bau- und Wohnformen eine héhere Siedlungsdichte erreicht werden.

Das Plangebiet istim RROP 2008 als Siedlungsbereich dargestellt. Das RROP stellt wei-
terhin an der nordlichen Grenze des Geltungsbereichs ein ,Vorbehaltsgebiet Hochwasser-
schutz” dar. Zur Vorbeugung des Hochwasserschutzes soll in den Einzugsbereichen der
FlieRgewasser ein natirlicher Ruckhalt und schadloser Abfluss des Wassers gewébhrleis-
tet werden (s. RROP, Kapitel 2.5.4). Diesem Ziel geméanR werden auf der Ebene der ver-
bindlichen Bauleitplanung entsprechende MalBhahmen zur Entwasserung vorgesehen.

Damit ist die Planung im Sinne von 8 1 Abs. 4 Baugesetzbuch (BauGB) an die Ziele der
Landes- und Raumordnung angepasst.

Seit Ende der 90er Jahre gibt es planerische Bestrebungen, das Areal zwischen der
Kreuzstral3e und der ehemaligen Bezirkssportanlage ,Kélberwiese" mit einer Wohnnut-
zung zu entwickeln. Im Ergebnis wurde 2008 die Aufstellung des Bebauungsplanes "An
der Schélke" HO 41 im beschleunigten Verfahren gemalid § 13 a (2) BauGB eingeleitet
und 2016 rechtskréftig. Der Flachennutzungsplan wurde im Wege der Berichtigung ange-
passt. Anfang 2018 wurde im Rahmen einer Eilentscheidung eines Normenkontrollantra-
ges auf Grund eines beachtlichen Verfahrensfehlers durch das Oberverwaltungsgerichtes
Niedersachsen der Bebauungsplan HO 41 aulRer Vollzug gesetzt. Dem folgend wird ein
neuer Bebauungsplan "An der Schoélke-Neu", HO 54, im Normalverfahrens aufgestellt, der
den verfahrensfehlerhaften Bebauungsplan HO 41 ersetzt. Die 145. Anderung des Fla-
chennutzungsplans ,An der Scholke-Neu* wird im Parallelverfahren gemanR § 8 (3) BauGB
durchgefihrt.

Es gelten die Darstellungen des rechtswirksamen Flachennutzungsplans der Stadt Braun-
schweig in der Form der Bekanntmachung vom 06.10.2005. Der Flachennutzungsplan
stellt in seiner derzeit geltenden Fassung im Geltungsbereich gewerbliche Bauflachen
dar. Zukinftig ist die Darstellung von Wohnbauflachen geplant. Dabei geht die FNP-
Anderung lber den exakten Umgriff des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes HO 54
suddstlich hinaus und bezieht die sonst verbleibenden Restgrundstiicke in die Wohnbau-
flache mit ein. Der Anderungsbereich des Flachennutzungsplans umfasst eine GroRRe von
ca. 2,5 ha.

145. Anderung des Flachennutzungsplanes ,An der Schélke-Neu* Stand: 8. Mai 2019
Verfahrensstand: Planbeschluss



=)
@?/r I

Geplante Darstellung im FNP
M . \ ‘

< %)/
A -
A — TR o))

Karten adtplan der Stadt Bral]nschv\;eig,
Fachbereich Stadtplanung und Umweltschutz, Abt. Geoinformation

i

3 Ziel, Zweck und wesentliche Auswirkungen der Planung

Ziel der 145. Anderung des Flachennutzungsplanes "An der Scholke-Neu" ist die Schaf-
fung der planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Entwicklung eines Wohngebietes.
Der Uberwiegende Teil des Plangebietes ist als Flache des unbeplanten Aul3enbereiches
gem. 8 35 BauGB einzustufen, die einer erstmaligen Bebauung zugefihrt werden soll. Fir
die beabsichtigte Entwicklung ist die Aufstellung eines Bebauungsplanes HO 54 , An der
Scholke-Neu® erforderlich. Da der wirksame Flachennutzungsplan hier gewerbliche Bau-
flachen darstellt und damit eine Entwicklung des Bebauungsplanes gemal3 § 8 BauGB
aus dem Flachennutzungsplan nicht mdglich ist, wird der Flachennutzungsplan im Paral-
lelverfahren geméaR § 8 (3) BauGB geandert.

Durch das Bauleitplanverfahren soll Planungsrecht fir ein Wohngebiet mit einer Mischung
aus Einfamilienh@usern, Reihenhéusern und vertraglichem Mehrgeschosswohnungsbau
entstehen, die der Versorgung der Braunschweiger Bevolkerung mit Eigentumswohnraum
dienen.

Im Rahmen des Bund-Lander-Programms ,Stadtteile mit besonderem Entwicklungsbedarf
- die soziale Stadt* hat die Stadt Braunschweig erhebliche Anstrengungen unternommen,
das Stadtteilleben zu aktivieren, gesunde Lebensbedingungen durch Veranderungen der
gebauten Umwelt zu erreichen und Nutzungskonflikte abzubauen.

Sanierungsbedingte MalRhahmen, wie die Freiraumverbesserungen im offentlichen Stra-
Renraum oder das Ringgleisprojekt sowie eine Vielzahl von nicht sanierungsbedingten
MalRnahmen wie erweiterte Sozialarbeiten und unter anderem die Wohnbaulandentwick-
lung ,An der Scholke” fihren zu einer Aufwertung des Gebietes ,Westliches Ringgebiet".
Der Standort dieses Gebietes zeichnet sich durch seine stadtebaulich eingebundene Lage
aus. In unmittelbarer, fuBlaufiger Entfernung befinden sich Griinanlagen, wie z. B. Obst-
bauwiese am Pippelweg, das Ringgleis und der westlich der Tangente gelegene West-
park. Die Nahversorgungseinrichtungen, Bildungseinrichtungen wie Schulen, Kindergéar-
ten und insbesondere die Hochschule fur Bildende Kiinste und gemeinnitzige Aktivitaten
verschiedener Organisationen bieten gute Voraussetzungen, am gesellschaftlichen Leben
des Ortes teilzunehmen.
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Die Ausweisung einer Flache fir einen Kindergarten ist im Plangebiet nicht vorgesehen.
Durch die insgesamt ca. 50 Wohneinheiten ergibt sich nach den stadtischen Standards
ein rechnerischer Bedarf von ca. 9 Kindergarten- und 7 Krippenplatzen. Dieser Bedarf
kann von den vorhandenen Einrichtungen im Stadtbezirk u. a. durch die Erweiterung der
stadtischen Kita Scholkestral3e abgedeckt werden.

Der aus der Ausweisung des Wohngebietes entstehende Bedarf an Schulplatzen kann an
den bestehenden Grundschulen gedeckt werden.

Far die nordwestlich an den FNP-Geltungsbereich angrenzende ehemalige Bezirkssport-
anlage ,Kalberwiese* besteht kein zukunftiger Bedarf mehr, sodass die Stadt Braun-
schweig beabsichtigt, auch dieses Areal zu Wohnbauland zu entwickeln. Zu diesem
Zweck wird das Bauleitplanverfahren "Feldstral3e”, (Bebauungsplan AP 23, 123. FNP-
Anderung) durchgefiihrt. Die hieraus entstehenden planerischen Uberlegungen werden in
der Planung beriicksichtigt. So ist z. B. fir das geplante Bauland ,Kélberwiese/ Feld-
stral3e” eine mogliche Anbindung von der Kreuzstral3e nach Norden vorgehalten. Diese
VerbindungsstralRe fiihrt durch das Plangebiet ,,An der Schélke-Neu*.

4 Umweltbericht

4.0 Prdambel
Im vorliegenden Umweltbericht werden die aufgrund der Umweltprifung nach 8§ 2 (4)
BauGB ermittelten Belange des Umweltschutzes dargelegt und bewertet.

4.1 Inhalt und wichtigste Ziele der Fldchennutzungsplandnderung

Der Geltungsbereich ist ca. 25.000 m2? grof3 und liegt im Westen des Stadtgebietes zwi-
schen der Kreuzstrafl3e und der ehemaligen Bezirkssportanlage ,Kalberwiese” und ist Tell
des Bezirks ,\Westliches Ringgebiet".

Das Westliche Ringgebiet ist ein Stadtteil mit besonderem Handlungsbedarf. Durch stad-
tebauliche, wohnungswirtschaftliche und sozialpolitische Handlungskonzepte soll dem
entsprochen und die Potenziale gestarkt werden. Einem Teil dieses Handlungskonzeptes
entspricht die Ausweisung des Baugebietes ,An der Schdlke*.

In unmittelbarer Umgebung befindet sich eine gewachsene Infrastruktur. Einkaufsmaglich-
keiten, das Naherholungsgebiet ,Westpark" sowie die Innenstadt lassen sich fu3laufig er-
reichen. Es besteht eine gute Anbindung an den 6ffentlichen Nahverkehr sowie an die re-
gionalen und uberregionalen Verkehrsinfrastrukturen.

Die HaupterschlieBung des Plangebietes erfolgt von der KreuzstraRe im Stiden und bildet
eine Anbindung des zukunftigen Wohngebietes ,Kalberwiese/ Feldstrale* im Norden.
Uber WohnstralR3en wird das Ubrige Plangebiet erschlossen.

Es besteht eine Anbindung des Plangebietes an den Offentlichen Personennahverkehr.
Am Madamenweg befindet sich in einem Abstand von ca. 300 m Entfernung zum Plange-
biet die Haltestelle Weinbergstral3e der Buslinie 418, die werktaglich im 30-Minuten-Takt
fahrt. In ca. 500 Meter Abstand befindet sich die Haltestelle Maienstral3e am Sackring.
Hier fahren die Buslinien 419/429, 422 und 461 jeweils im 10 bis 30-Minuten-Takt. Die
Buslinien fihren zum Rathaus und weiter ins dstliche Ringgebiet bzw. zum Bahnhof.
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Im nordéstlichen Plangebiet soll eine Fu3- und Radwegeverbindung, die Bestandteil einer
offentlichen Griunflache ist, eine Verbindung zu einem geplanten Weg der nérdlich an-
grenzenden, naturnahen Grinflache herstellen sowie im weiteren Verlauf zur Stral3e Kal-
berwiese fuhren. Das FulR- und Radwegenetz wird das zukiinftig nérdlich angrenzende
Wohnbauland ,Kalberwiese/Feldstral3e* und weitere nahe gelegene Griinanlagen, wie
z.B. das Ringgleis und den westlich der A 391 gelegenen Westpark miteinander verbin-
den.

Fir das kiinftige Wohngebiet ist eine hohe Ausnutzung geplant, um dem Sanierungsziel
nach kostengiinstigem Wohnungsbau fiir junge Familien zu entsprechen. Dariber hinaus
werden mit der im Plangebiet vorgesehenen Bebauung Strukturen geschaffen, die sich
sowohl in die umgebende Bebauung integrieren als auch stadtische Strukturen aufneh-
men, die das zukinftige Baugebiet ,Kalberwiese/Feldstrale” anstrebt.

Aufgrund der relativ hohen baulichen Dichte kommt der Gestaltung der Griin- und Frei-

raume eine besondere Bedeutung zu. Dazu tragen, neben einer Grinflache mit Baumrei-
hen, weitere Baumpflanzungen in den Ubrigen Quartierstral3en und eine offentliche Grin-
flache im norddstlichen Plangebiet bei. In diese Grunflache wird ein ca. 200 m2 grof3er 6f-
fentlicher Spielplatz integriert, der Bestandteil des Ostlich bestehenden Spielplatzes wird.

Der vorhandene Baumbestand entlang der Graben innerhalb der Griinflachen im noérdli-
chen Teil des Geltungsbereiches soll weitgehend erhalten bleiben.

Fir die Ruckhaltung von anfallendem Oberflachenwasser aus dem Plangebiet dient ein
Ruckhaltebecken (RRB), das unter Berlicksichtigung vorhandener und insbesondere er-
haltenswerter Baume im Mindungsbereich zweier Graben, nérdlich des Baugebietes ge-
plant ist. Das Ruckhaltebecken soll so angelegt werden, dass hier ca. 90 % des anfallen-
den Niederschlagswassers aus dem Wohnbaugebiet ,An der Schdlke-Neu“ eingeleitet
werden kann. Das restliche Niederschlagswasser kann tber das stadtische Netz abge-
fuhrt werden. Das Niederschlagswasser wird liber das geplante Entwasserungssystem
zusammengefihrt und gesammelt in das Rickhaltebecken geleitet.

Zur Vermeidung von VerstoRen gegen den Artenschutz nach § 44 BNatSchG und zum
Ausgleich von Eingriffen in Natur und Landschaft, sind zwei Ausgleichsflachen von insge-
samt ca. 2,3 ha im parallelen Bebauungsplanverfahren vorgesehen.

4.2 Ziele des Umweltschutzes aus einschlagigen Fachgesetzen und Fachplanen und de-
ren Beriucksichtiqung

Neben den grundsatzlichen Anforderungen an die Bertlicksichtigung der Ziele des Um-
weltschutzes in der Bauleitplanung sind die konkret fir den Planungsraum formulierten
Vorgaben und Entwicklungsziele der Fachplanungen auszuwerten und bei der Planauf-
stellung zu berticksichtigen. Diese Unterlagen bindeln die aus den einschlagigen Fachge-
setzen festgelegten Ziele des Umweltschutzes. Eine nochmalige Auflistung erfolgt daher
an dieser Stelle nicht mehr. Die nachfolgende Aufstellung gibt einen Uberblick iiber die
herangezogenen stadtweit vorliegenden Fachplanungen und Gutachten, die sich in unter-
schiedlicher Tiefe mit dem Geltungsbereich auseinandersetzen.

Zu berucksichtigende Fachplanungen und Gutachten:

e Regionales Raumordnungsprogramm (RROP), 2008

e Landschaftsrahmenplan, 1999, Aktualisierung 2014

¢ Integriertes Klimaschutzkonzept fir die Stadt Braunschweig 2010, GEO-NET Umwelt-
consulting GmbH
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e Stadtklimaanalyse Braunschweig 2017/18, GEO-NET Umweltconsulting GmbH
e Larmminderungsplan Braunschweig, 2013

Darlber hinaus wurden im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens weitergehende, auf
die konkrete Planung bzw. konkrete Situation bezogene Fachgutachten erstellt. Die Er-
gebnisse werden, soweit erforderlich, bei der Beschreibung und Bewertung der Umweltsi-
tuation unter Kap. 4.4 im parallelen Bebauungsplan HO 54 wiedergegeben. Im vorliegen-
den Umweltbericht werden diese Inhalte fir die auf einer Mal3stabsebene von 1:15.000
erforderlichen Inhalte der FNP-Anderung unter Kap. 4.3 zusammengefasst wiedergege-
ben.

o Bodengutachten zum Neubaugebiet ,An der Scholke®, Gesellschaft fiir Grundbau
und Umwelttechnik mbH, 30.06.2011

e Grinordnerischer Fachbeitrag zum Bebauungsplan HO 41 ,An der Schélke®, Stadt
Braunschweig, Biro fur Freiraumplanung Gero Hille Jirgen Muller, 10. Méarz 2016

e Biologische Untersuchungen fir den B-Plan ,An der Schdélke®, HO 41 der Stadt
Braunschweig, Biodata GbR, November 2014

e Untersuchungen zum Vorkommen der Haselmaus (Muscardinus avellanarius) fur
die Erstellung der B-Plane ,FeldstraBe” (AP 23) und ,,An der Schoélke” (HO 41) in
Braunschweig, Biodata GbR, November 2015

¢ Entwasserungs- und Regenwasserriickhaltekonzept fur das Einzugsgebiet der
Kleinen Mittelriede in Braunschweig”, Fugro Germany Land GmbH, 2017

e Erganzungsgutachten ,Hochwasserschutz Kleine Mittelriede”, HGN Beratungsge-
sellschaft mbH, Dezember 2018, zum Gutachten ,Entwasserungs- und Regenwas-
serriickhaltekonzept fiir das Einzugsgebiet der Kleinen Mittelriede in Braun-
schweig”, Fugro Germany Land GmbH, 2017

e Schalltechnisches Gutachten zum Bebauungsplan HO 54 ,An der Scholke-Neu*
der Stadt Braunschweig, Ingenieurgemeinschaft Bonk-Maire-Hoppmann Part-
GmbB, 12. Juli 2018

4.3 Bestandsaufnahme und Bewertung der Umweltauswirkungen einschlieRRlich der Prog-
nose bei Durchfiihrung der Planung

Es folgt die Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf die in 8 1 Abs. 6

Nummer 7 BauGB benannten Belange. Da die Flachennutzungsplanung als vorberei-

tende Bauleitplanung mit ihren Darstellungen kein Baurecht schafft, sind die méglichen

erheblichen Auswirkungen wéhrend der Bauphase nicht abschatzbar. Diese werden auf

Ebene der verbindlichen Bauleitplanung konkretisiert.

4.3.1 Schutzgut Tiere und Pflanzen

4.3.1a) Bestand

Im Rahmen des faunistischen/floristischen Gutachtens von BIODATA (2014) wurden die
Artengruppen Brutvigel, Fledermause, Reptilien, Heuschrecken und Tagfaltern unter-
sucht. Aufgrund von Hinweisen auf mdgliche Vorkommen der streng geschuitzten Hasel-
maus wurde im Jahr 2015 durch BIODATA eine ergénzende Untersuchung durchgefiihrt.

Im Rahmen der Kartierungen wurden im Untersuchungsgebiet 21 Vogelarten nachgewie-
sen, die zum grof3en Teil zu den weit verbreiteten und weniger anspruchsvollen Arten der
Gehdlze und des Siedlungsbereichs gehdren. Der Bereich hat somit eine geringe bis mitt-
lere Bedeutung fur die Artengruppe.
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Weiterhin wurden mit der Zwergfledermaus, dem Grof3en Abendsegler und der Breitflligel-
fledermaus drei typische Fledermausarten der Siedlungsbereiche festgestellt. Die Zwerg-
fledermaus nutzt den Bereich als Jagdgebiet, die Breitfligelfledermaus und der Grol3e
Abendsegler konnten auf Transferfligen bzw. durch Einzelkontakte nachgewiesen wer-
den. Sommerquartiere im Bereich der Gartenhdtten wurden nicht nachgewiesen, kénnen
aber nicht vollkommen ausgeschlossen werden. Geeignete Winterquartiere sind nicht vor-
handen. Fir die Artengruppe hat das Gebiet eine geringe bis mittlere Bedeutung.

Das Gebiet hat fuir die Artengruppen Tagfalter, Heuschrecken und Reptilien aufgrund des
Fehlens von geschitzten oder gefahrdeten Arten eine geringe Bedeutung. Die Haselmaus
konnte im Rahmen der Kartierung nicht nachgewiesen werden.

Schutzgebiete

Im Bereich bestehen keine gesetzlich geschitzten Natur-/Landschaftsschutzgebiete, Na-
turdenkmale, geschiitzter Landschaftsbestandteile, Europaische Vogelschutzgebiete oder
FFH-Gebiete.

Das Gebiet wird bestimmt von Grun- und Ruderalflachen von geringem bis mittlerem Bio-
topwert. Es wurden keine nach § 30 BNatSchG bzw. § 22 NAGBNatSchG geschitzten Bi-
otope auf der Flache festgestellt. Pflanzenarten der Roten Liste konnten ebenfalls nicht
nachgewiesen werden.

4.3.1b) Prognose bei Durchfiihrung der Planung
Es kommt zum Verlust von dauerhaft genutzter Fortpflanzung- und Ruhestatten sowie
Jagd-/Nahrungsgebiet von Vdgeln und Fledermausen.

Durch die Entfernung des Baumbestandes kommt es zum Verlust an Nistplatzen von
Hohlen- und Nischenbriter. Als Ausgleich sind Nisthilfen an den verbleibenden Altbau-
men anzubringen.

Die Realisierung der Planung ist auch mit dem Verlust von Lebensrdumen fur Tier und
Pflanzen verbunden. Durch Versiegelung und Uberbauung werden gréRtenteils Rasen-
und Ruderalflaichen sowie Gehoélzstrukturen in Anspruch genommen. Insgesamt gehen
durch das geplante Baugebiet Uberwiegend siedlungsbestimmte, genutzte und unge-
nutzte Flachen von geringerem bis mittlerem Biotopwert verloren.

4.3.1c) Prognose bei Nicht-Durchfiihrung der Planung )
Bei Nicht-Durchfiihrung der Planung erfolgt am Standort keine Anderung der Situation
und die aktuelle Situation wirde bestehen bleiben.

4.3.1d) Geplante MaRnahmen zur Vermeidung, Verhinderung, Verringerung und zum
Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen

Fir die Vermeidung, Verhinderung, Verringerung und zum Ausgleich der nachteiligen

Auswirkungen ist auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung die Erarbeitung eines grin-

ordnerischen Fachbeitrages erforderlich.

Die im parallelen Bebauungsplan festzusetzenden Ausgleichsmafinahmen erfolgen im

Bereich der Okerniederung und in der Gemarkung Hondelage. Dabei wird der 6kologische

Mehrwert fir Fauna und Flora gegentber der urspringlichen Nutzung ermittelt und als

Ausgleichsmalinahme festgesetzt. Diese Flachen sind dauerhaft dem Ausgleich im Sinne

des Natur- und Landschaftsschutzes vorbehalten.

Der Erhalt von Baumen im nérdlichen Bereich des Plangebietes, entlang der vorhandenen
Entwasserungsgraben tragt zur Minimierung von Verlusten floristisch und faunistisch be-
deutsamer Grunstrukturen bei.
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4.3.2 Schutzgut Landschaft

4.3.2a) Bestand

Das Plangebiet wirkt aufgrund der Nutzungsaufgabe u.a. der kleingartenartigen Nutzung
ungeordnet und verwildert. An den Randern erfolgt bereits erste Gehdlzsukzession. Der
Bereich ist im Osten und Stiden von Bebauung eingeschlossen. Im Norden wirken ge-
trennt durch den Schélkegraben die Griin- und Gehdolzflachenbestdnde der ehemaligen
Sportanlage Kéalberwiese und deren Randbereiche in das Plangebiet hinein.

4.3.2b) Prognose bei Durchfiihrung der Planung

Bei Umsetzung der Planung wird der gesamte Bereich mit Ausnahme des RRB, der 0f-
fentlichen Griinflache im Norden und des Kinderspielplatzes tiberbaut. Das bisher unge-
ordnet wirkende Gebiet wird stadtebaulich mit Wohngeb&uden und ErschlieBungsstralien
Uberpragt. Randliche Begriinungsmafnahmen sowie Baumpflanzungen in den StralRen
erzielen ein den Bedurfnissen der zukiinftigen Bewohner entsprechendes Wohnumfeld.

4.3.2 c) Prognose bei Nicht-Durchfiihrung der Planung )
Bei Nicht-Durchfiihrung der Planung erfolgt am Standort keine Anderung der Situation
und die aktuelle Situation wirde bestehen bleiben.

4.3.2d) Geplante MalRnahmen zur Vermeidung, Verhinderung, Verringerung und zum
Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen

Durch Eingriinungsmaf3nahmen und Festsetzung 6ffentlicher Grunflachen erhélt das Ge-

biet ein attraktives Wohnumfeld und wird so in das Stadtbild integriert.

4.3.3 Schutzgut Boden und Flache

4.3.3a) Bestand

Als natirlicher Bodentyp stehen im Planbereich Gley-Braunerden an, die aufgrund der
historischen und aktuellen Nutzungen anthropogen tberprégt sind. Diese werden von
weichselzeitlichem Sandléss und Ablagerungen der Niederterrasse unterlagert. Innerhalb
der Sande ist ein oberflichennaher Porengrundwasserleiter ausgebildet.

Im Planbereich sind mehrerer Altstandorte vorhanden. Es liegen bereichsweise Bodenbe-
lastungen durch polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) vor. Weiterhin ist
bekannt, dass das Grundwasser durch leichtflichtige halogenierte Kohlenwasserstoffe
(LHKW) belastet ist. Die vorgesehene bauliche Nutzung ist grundséatzlich nicht geféhrdet.

Kampfmittel
Im Geltungsbereich ist mit Kampfmitteln aus dem 2. Weltkrieg zu rechnen.

4.3.3b) Prognose bei Durchfiihrung der Planung

Bei Umsetzung der Planung wird belasteter Oberboden in weiten Teilen entfernt bzw., wo
dies erforderlich ist, wird Boden entsorgt und ggf. ersetzt. Mit Ausnahme der 6&ffentlichen
Grunflachen wird das gesamte Gebiet aufgehdht und es werden grof3e Teile zusatzlich
versiegelt. Die natlirlichen Bodenfunktionen gehen damit verloren.

Generell besteht bei Erdarbeiten eine potentielle Gefahr durch Kampfmittel.
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4.3.3¢c) Prognose bei Nicht-Durchfiihrung der Planung

Bei Nicht-Durchfiihrung der Planung erfolgt am Standort keine Anderung der Situation
und die aktuelle Situation wirde bestehen bleiben. Die im ¢stlichsten Teil der Altablage-
rung L8/1 vorhandenen, schadstoffbelasteten Auffillungen wirden verbleiben.

4.3.3d) Geplante MaRnahmen zur Vermeidung, Verhinderung, Verringerung und zum
Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen

Zur Verringerung der nachteiligen Auswirkungen werden maoglichst groRe Flachen aul3er-

halb der Gebaude und der Infrastruktur unversiegelt bleiben. Im parallelen Bebauungs-

plan werden Ausgleichsflachen fir die Eingriffe in das Schutzgut Boden festgesetzt.

Kampfmittel
Da fir das Plangebiet der Verdacht auf noch vorhandene Kampfmittel im Erdboden be-

steht, ist aus Sicherheitsgrinden der Planbereich auf Kampfmittel zu sondieren. Die nach
der Sondierung festgestellten Storkorper (mogliche Kampfmittel) sind aufzugraben bzw.
Zu bergen.

4.3.4 Schutzgut Wasser

4.3.4a) Bestand
Die Grundsticke sind zurzeit aus der Nutzung genommen und sich selbst tiberlassen.
Das anfallende Niederschlagswasser versickert weitestgehend.

Die natirlich iberschwemmten Flachen am Schoélkegraben wirden bei einem hundert-
jahrlichen Hochwasserereignis aktiviert werden und so zur Retention, also zur Riickhal-
tung bei Hochwasser und zur Dampfung des Hochwasserabflusses der Schélke beitra-
gen.

4.3.4b) Prognose bei Durchfiihrung der Planung
Durch die geplante Bebauung wird die Versickerungsquote der Niederschlége verringert
und der Oberflachenabfluss entsprechend erhéht.

Die Ableitung des anfallenden Niederschlagswassers erfolgt Giber den Schélkegraben in
die Scholke. Durch geeignet Mal3nahme ist sicherzustellen, dass sich der Abfluss des Ge-
wassersystems Kleine Mittelriede/Schdélke bei Hochwasser nicht verscharft.

Die fur die Bebauung notwendige Auffullung des nattrlichen Retentionsraumes wird an
geeigneter Stelle ausgeglichen. Festsetzungen hierzu werden im Bebauungsplan getrof-
fen.

4.3.4 c) Prognose bei Nicht-Durchfiihrung der Planung )
Bei Nicht-Durchfiihrung der Planung erfolgt am Standort keine Anderung der Situation
und die aktuelle Situation wirde bestehen bleiben.

4.3.4d) Geplante MalRnahmen zur Vermeidung, Verhinderung, Verringerung und zum
Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen

Aufgrund des hohen Grundwasserstandes ist die Planflache fur eine Versickerung von

Niederschlagwasser nicht geeignet.
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Die Ableitung des anfallenden Niederschlagswassers erfolgt Gber den Scholkegraben in
die Scholke. Durch geeignet Mal3nahme (Ruckhaltebecken) ist sicherzustellen, dass sich
der Abfluss des Gewassersystems Kleine Mittelriede/Schdélke bei Hochwasser nicht ver-
scharft.

Die fur die Bebauung notwendige Auffullung des nattrlichen Retentionsraumes ist an ge-
eigneter Stelle auszugleichen.

4.3.5 Schutzgut Klima und Luft

4.35a) Bestand

Das Plangebiet liegt stidlich angrenzend, am 6stlichen Ende eines groR3flachigen stadtkli-
matischen Ausgleichsraumes der als wirksames Kaltluftentstehungsgebiet mit einer ent-
sprechenden Luftleitbahn das westliche Ringgebiet mit Kalt- und Frischluft versorgt.

4.3.5b) Prognose bei Durchfiihrung der Planung

Die im Plangebiet gelegenen Freiflachen gehen verloren. Die durch den Anschluss an das
groBraumige Kaltluftentstehungsgebiet bedingte sehr giinstige bis glinstige bioklimatische
Situation bleibt fiir die arrondierten Gebiete bestehen.

4.3.5c¢) Prognose bei Nicht-Durchfiihrung der Planung )
Bei Nicht-Durchfiihrung der Planung erfolgt am Standort keine Anderung der Situation
und die aktuelle Situation wirde bestehen bleiben.

4.35d) Geplante MalRnahmen zur Vermeidung, Verhinderung, Verringerung und zum
Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen
Zur Vermeidung, Verhinderung, Verringerung und zum Ausgleich nachteiliger Auswirkun-
gen auf das Schutzgut Klima und Luft ist der weitgehende Erhalt des vorhandenen Baum-
bestands entlang der Graben innerhalb der Griinflachen im nérdlichen Teil des Geltungs-
bereichs vorgesehen. Auch die im Wohngebiet geplanten Grin- und Freiflachen mit
Baumreihen, weitere Baumreihen an den Quartierstraf3en und der Kinderspielplatz im
Norddstlichen Teil des geplanten Wohngebietes tragen zum Erhalt der Funktionsfahigkeit
des Schutzgutes bei.

4.3.6 Schutzgut Mensch

4.3.6 a) Bestand

Auf das Plangebiet das kiinftig im Flachennutzungsplan als Wohnbauflache dargestelit
und im parallelen Bebauungsplan als Allgemeines Wohngebiet (WA) festgesetzt wird, wir-
ken bereits heute unterschiedliche Larmquellen ein. Dabei handelt es sich im Einzelnen
um den Verkehr der BAB 391 im Westen sowie um die an der KreuzstrafRe gelegenen ein-
zelnen Gewerbebetriebe stdlich des Plangebiets. Diese sind planungsrechtlich geman

§ 34 BauGB als Mischgebiet im Sinne des 8§ 6 BauNVO einzustufen. In der Wiedebein-
stral3e, norddstlich zum Plangebiet, befindet sich ein Kinderspielplatz. Eine grundsétzliche
Vorbelastung dieser Flachen besteht durch die Schallimmissionen durch die Verkehrsbe-
lastung der A391, erhebliche Gesundheitsbelastungen sind dabei nicht erkennbar.
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Bei den Gewerbebetrieben handelt es sich um mischgebietsvertragliche Nutzungen mit
geringen LArmemissionen. Die einzelnen Erschlielungen erfolgen tber die Kreuzstralie.
Mdgliche Larmemissionen der Freiflachennutzungen (z. B. Fahrverkehr, Ladebetrieb) wer-
den durch die Anordnung der Betriebsgebaude zum ndrdlich angrenzenden Plangebiet
abgeschirmt. Entsprechend beschranken sich die Schallausbreitungen auf die Quellndhe
und wirken sich somit nicht auf das Plangebiet aus.

Der Kinderspielplatz ist gemal § 22 Abs. 1a BImSchG (Bundes-Immissionsschutzgesetz)
immissionsschutzrechtlich als sozialadaquat zu beurteilen; in der Regel ist Kinderlarm im
Allgemeinen hinzunehmen. Besondere Griinde, die dieses Toleranzgebot in Frage stellen
konnten, liegen nicht vor.

Somit wirkt sich lediglich der StralRenverkehrslarm relevant auf das Plangebiet aus und
wurde entsprechend schalltechnisch weiter untersucht.

Unter Beriicksichtigung der im Rahmen der Fertigung des Larmaktionsplans 2018 vom
Verkehrsgutachter (WVI GmbH) erhobenen Verkehrszahlen aus 2016 zeigt sich, dass im
Geltungsbereich bei freier Schallausbreitung unter Betrachtung der kritischen Immissions-
hohe (etwa 1. OG) die mafRgeblichen Orientierungswerte der DIN 18005 (,Schallschutz im
Stadtebau®) fur ein Allgemeines Wohngebiet von 55 dB(A) tags und 45 dB(A) nachts ein-
gehalten werden. Die hdchsten Werte werden von der pegelbestimmenden A 391 verur-
sacht, entsprechend beschranken sie sich auf die aufl3erste nordwestliche Ecke des Plan-
gebiets. Die umliegenden Stral3en hingegen haben keinen malRgeblichen Beitrag an den
Verkehrslarmimmissionen im Geltungsbereich.

Im Bestand handelt es sich bei der Plangebietsfliche um Brachland einer ehemaligen
Kleingartenanlage. Vom Geltungsbereich gehen somit keine Larmemissionen aus, die in
der Umgebung zu einer Beeintrachtigung fiihren kénnten.

Andere Emissionen wie Licht, Staub, elektromagnetische Strahlung, Gerliche oder Er-
schitterungen, die das Plangebiet - oder aus dem Plangebiet heraus die umliegenden
Nutzungen - negativ beeinflussen kdnnten, liegen nicht vor.

Die in der riickwartigen Lage Uberwiegend griinbestimmten Flachen besitzen eine Naher-
holungsfunktion, die jedoch regelméfiig privat und somit nicht 6ffentlich zuganglich sind.

4.3.6 b) Prognose bei Durchfiihrung der Planung

Mit Blick auf die Sicherung gesunder Wohnverhéltnisse innerhalb des kiinftig als Allgemei-
nes Wohngebiet (WA) festgesetzten Geltungsbereichs und fir bestehende Nutzungen im
Umfeld, wurde das Vorhaben einer schalltechnischen Untersuchung unterzogen (Ingeni-
eurgemeinschaft Bonk-Maire-Hoppmann PartGmbB, 99224l11; 12.07.2018).

Die Beurteilung der Gerauschimmissionen erfolgte auf Grundlage der DIN 18005 (,Schall-
schutz im Stadtebau’). Im Hinblick auf den StralRenneubau der Erschliel3ungsstralle (Plan-
stralRe 4) wurden dartiber hinaus die Regelungen der 16. BImSchV (,Verkehrslarmschutz-
verordnung) i. V. mit der VLa&rmSchR 97 (,Richtlinien fir den Verkehrslarmschutz an Bun-
desfernstralen in der Baulast des Bundes®) in Ansatz gebracht.
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Gewerbelarm
Beziiglich des Gewerbelarms ist die Situation gegenuber der Bestandssituation unveran-
dert, d. h., die Gewerbebetriebe wirken sich auch kinftig nicht negativ auf das Plangebiet

aus.

Kinderlarm

Ergéanzend zu dem norddstlich des Plangebietes liegenden Kinderspielplatz ist innerhalb
des Geltungsbereichs eine Erweiterungsflache von ca. 200 m2 vorgesehen. Spielplatze
sind geman § 22 Abs. 1a BImSchG unter dem Aspekt der ,Sozialaddquanz” eingestuft,
demgemal sind LarmauRerungen durch Kinder im Allgemeinen hinzunehmen. Besondere

Grinde, die dieses Toleranzgebot in Frage stellen kénnten, liegen nicht vor.

Stral3enverkehrslarm
Mit dem vorliegenden schalltechnischen Gutachten (BMH, 99224l1l v. 12.07.2018) wurden
die auf das Plangebiet einwirkenden StralRenverkehrslarmimmissionen der BAB 391 sowie

der umliegenden StralRen ermittelt und beurteilt.

Des Weiteren wurde der Einfluss der ErschlieBungsstraf3e (Planstral3e 4) des Plangebiets
auf das Plangebiet selbst als auch auf die Bestandsbebauung untersucht. Bei der Erschlie-
BungsstralRe handelt es sich um einen StraRenneubau, der im Studen des Geltungsbe-
reichs an die Kreuzstral3e angebunden werden soll.

Nordlich des Geltungsbereichs ist ein weiteres Neubaugebiet (,Feldstraie”, AP 23) als All-
gemeines Wohngebiet geplant, dessen VerkehrserschlieBung ganz oder teilweise tber die
Planstraf3e 4 im HO 54 erfolgen soll. Um somit denkbare Schallsituationen abzupriifen,
wurden in der schalltechnischen Untersuchung zwei beispielhafte ErschlieBungsszenarien
Uber die Planstral3e 4 mit jeweils unterschiedlichen Verkehrsmengen betrachtet.

- Der ErschlieBungsverkehr zum Plangebiet ,An der Schélke-Neu“, HO 54 zzgl. 50% Er-
schliefungsverkehr des Plangebiets ,Feldstra3e”, AP 23 fuhren Gber die Planstral3e 4
und somit durch das Plangebiet ,An der Schdlke-Neu®, HO 54.

- Der ErschlieBungsverkehr zum Plangebiet ,An der Schélke-Neu“, HO 54 zzgl. 100%
ErschlieBungsverkehr des Plangebiets ,Feldstrae”, AP 23 fuhren Uber die Planstral3e
4 und somit durch das Plangebiet ,An der Scholke-Neu“, HO 54 (worst-case-Szenario).

Dabei zeigt sich fir die Beurteilung im Plangebiet grundsatzlich, dass sich die umliegenden
StrafRen aufgrund der Absténde und/ oder geringfiigigen Verkehrsmengen nicht wesentlich
auf das Plangebiet auswirken, die StraRenverkehrslarmimmissionen der A 391 hingegen
grofR¥flachig im Plangebiet pegelbestimmend sind und der ErschlieRungsverkehr je nach
Szenario (s. 0.) mehr oder weniger stark im Nahbereich der Planstral3e 4 dominiert.

Die Beurteilung erfolgte zum einen nach der fir stadtebauliche Planungen bestehenden
Zielvorstellungen der DIN 18005, die Orientierungswerte enthalt, zum anderen nach der
16. BImSchV i. V. mit der VLa&rmSchR 97, die verbindliche Immissions- bzw. Sanierungs-
grenzwerte vorgeben.

Im Ergebnis zeigte sich, dass im Plangebiet sowohl die Orientierungs- als auch die Immis-
sionsgrenzwerte je nach ErschlieBungsszenario mehr oder weniger deutlich Uberschritten
werden, so dass MaRhahmen zum Schallschutz festgelegt werden missen.
Demgegeniber werden aulRerhalb des Plangebiets durch den Neubau der Planstral3e 4 an
der unmittelbar und mittelbar betroffenen Bestandsbebauung die maf3geblichen Immissi-
ons- bzw. Sanierungsgrenzwerte eingehalten. Somit wird nach den Regelungen der
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16. BImSchV fir diese schutzwirdigen Nutzungen durch das Vorhaben dem Grunde nach
kein Anspruch auf La&rmschutz ausgeldst.

Des Weiteren kann nach den Ergebnissen der durchgefiihrten Berechnungen eine Unter-
schreitung der in verschiedenen verwaltungsgerichtlichen Entscheidungen fir die ,Mdglich-
keit einer gesundheitlichen Beeintrachtigung” genannten Schwellenwerte fir Wohngebiete
von 70 dB(A) tags bzw. 60 dB(A) nachts innerhalb und auf3erhalb des Plangebiets voraus-
gesetzt werden.

Aufgrund der festgesetzten Wohnnutzung ist nicht davon auszugehen, dass andere Emis-
sionen (Licht, Staub, elektromagnetische Strahlung, Geriiche oder Erschitterungen) an
den umliegenden Nutzungen zu nachteiligen Beeintrachtigungen fiihren.

Durch die vorgesehenen GrinmalRnahmen im Baugebiet werden Erholungsfunktionen
teilweise wiederhergestellt und fiir die Offentlichkeit zuganglich gemacht. Eine Verbesse-
rung der wohnungsnahmen Erholungsfunktion wird durch eine angestrebte Wegeverbin-
dung im Norden des Gebietes erreicht. Hierdurch wird zudem die Erreichbarkeit eines dort
gelegenen Jugendplatzes fur Kinder aus dem Bereich Kreuzstral3e verbessert bzw. erst
ermaglicht.

4.3.6 ¢c) Prognose bei Nicht-Durchfiihrung der Planung

Unter Berlicksichtigung der im Larmaktionsplan 2018 prognostizierten Verkehrszahlen fir
den Prognosehorizont 2030 ergeben sich im Geltungsbereich bei freier Schallausbreitung
unter Betrachtung der kritischen Immissionshéhe (etwa 1. OG) gegentber zur Bestandssi-
tuation keine anderen Ergebnisse.

Im Norden des Plangebiets befindet sich eine Freihalteflache fir das Baugebiet ,Feld-
strafRe”, AP 23. Bei Umsetzung des Bebauungsplanverfahrens "FeldstraRe”, AP 23, ist
eine ErschlieBung aus Suden und somit durch den aktuellen Geltungsbereich (,An der
Scholke-Neu*, HO 54) wahrscheinlich. Dieses Verkehrsaufkommen wirde auf die unbe-
baute Brache im Plangebiet keine Beeintréchtigungen hervorrufen, sich jedoch auf die Be-
standsbebauung auswirken. Im Rahmen des Aufstellungsverfahrens zum AP 23 wiirde
der verkehrliche Einfluss schalltechnisch beurteilt und ggf. erforderliche Schallschutzmal3-
nahmen umgesetzt werden.

Ohne die Durchfiihrung der Planung gehen auch weiterhin keine Larmemissionen aus, die
in der Umgebung zu einer Beeintrachtigung fuhren konnten.

Die durch Schallimmissionen vorbelasteten und fur die 6ffentliche Nutzung teilweise nicht
zugéanglichen Flachen blieben in dieser Form erhalten und hatten nur einen geringen Nut-
zen fur die Naherholung.
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4.3.6d) Geplante MaRnahmen zur Vermeidung, Verhinderung, Verringerung und zum
Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen

Larm

Im Schallgutachten wurden, zur Sicherstellung eines ausreichenden Schallschutzes im
Plangebiet, allgemeingiiltige Anforderungen an den baulichen Schallschutz in Form von
Larmpegelbereichen (LPB) gemaf DIN 4109 (,Schallschutz im Hochbau') ermittelt. Ent-
sprechend ergeben sich in Abhangigkeit von den untersuchten ErschlieBungsszenarien,
fur die geplanten schutzbediirftigen Gberbaubaren Flachen im Plangebiet, maf3gebliche
AulRenlarmpegel von 57 dB(A) bis 64 dB(A) und die daraus resultierenden LPB 1l bis IlI.

Im verfahrensbegleitenden Bebauungsplanverfahren (,An der Schélke-Neu“, HO 54)
wurde im Sinne einer Beriicksichtigung der Situation auf der ,sicheren Seite” die ermittel-
ten LPB fir das ,worst-case-Szenario" zeichnerisch festgesetzt.

Durch die heute Ubliche Bauweise und der im Allgemeinen einzuhaltenden Bestimmungen
(Energieeinsparverordnung — EnEV 2014 (Anderungsstand 2016)) ergeben sich -
dadurch, dass diese Anforderungen mit den bestehenden baulichen Standards sicher ein-
gehalten werden - bis LPB Il keine weitergehenden Auflagen an die Auf3enbauteile; ab-
hangig vom Fensterflachenanteil und dem Fassaden-Grundflachen-Verhaltnis kann dies
auch far LPB 1l zutreffen. Die Gewéhrleistung gesunder Wohn- und Arbeitsverhéaltnisse
ist im Bebauungsplanverfahren rechtlich abschlieRend zu bewaltigen.

Sonstige Emissionen/Immissionen

Aufgrund der festgesetzten Wohnnutzung ist nicht davon auszugehen, dass andere Emis-
sionen (Licht, Staub, elektromagnetische Strahlung, Gertiche oder Erschiitterungen) an
den umliegenden Nutzungen zu nachteiligen Beeintrachtigungen filhren. MaRnahmen zur
Vermeidung und Minderung sind somit nicht erforderlich.

Malnahmen zur Vermeidung, Verhinderung, Verringerung und zum Ausgleich nachteili-
ger Auswirkungen beziglich der Naherholungsfunktionen sind nicht erforderlich, da durch
das Planvorhaben Naherholungsraume in Form von Griinflaichen und einem Spielplatz
geschaffen bzw. ausgebaut werden und die Erreichbarkeit dieser Freirdume durch ange-
strebte Wegeverbindungen eher verbessert wird. Weiterhin wird eine Erhéhung des 6f-
fentlichen Erholungswertes des Plangebietes durch dessen Einbindung in das Freizeit-
wegenetz im Zusammenhang mit dem neuen Baugebiet "Feldstral3e" erfolgen.

4.3.7 Schutzqgut Kulturgiter und sonstige Sachguter

Innerhalb des gesamten Geltungsbereichs befinden sich keine baulichen Anlagen, die im
Verzeichnis der Kulturdenkmale aufgefihrt sind. Auch in der ndheren Umgebung und im
Boden sind keine Denkmale vorhanden bzw. archaologische Funde zu erwarten.

4.3.8 Wechselwirkungen

Die nach den Vorgaben des BauGB zu betrachtenden Schutzgiter beeinflussen sich ge-
genseitig. Diese Wirkungsketten- und Netze sind bei der Beurteilung der Folgen eines
Eingriffs zu beachten, um sekundare Effekte und Summationswirkungen erkennen und
bewerten zu kdnnen. Umweltauswirkungen auf ein Schutzgut kdnnen direkte und indirekte
Folgen fur ein anderes Schutzgut mit sich bringen.

Im Rahmen der vorbereitenden Bauleitplanung erfolgen keine direkten Eingriffe auf die
betrachteten Schutzguter. Daher ist hier eine Betrachtung der Wechselwirkungen nicht
maoglich und erfolgt auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung.

145. Anderung des Flachennutzungsplanes ,An der Schélke-Neu* Stand: 8. Mai 2019
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4.3.9 Zusammenwirken mit benachbarten Plangebieten

In der relevanten Nachbarschaft zum Geltungsbereich dieser Flachennutzungsplanande-
rung erfolgt derzeit das Bauleitplanverfahren fir das Wohngebiet Feldstral3e (123. FNP-
Anderung, Bebauungsplan AP 23). Aus der Planung ist zu erwarten, dass sie ebenfalls
Auswirkungen auf einen Teil der oben genannten Schutzgtiter hat. Zeitlich betrachtet ist
das Bauleitplanverfahren FeldstraRe dem vorliegenden Verfahren derzeit nachgeordnet.
Mdgliche kumulierende Auswirkungen der beiden Bauleitplanverfahren auf die Schutzgi-
ter werden in den jeweiligen nachfolgenden Planverfahren berticksichtigt.

4.3.10 Anderweitige Planungsmoglichkeiten

Derzeitig wird der Planbereich im Flachennutzungsplan als gewerbliche Bauflache und im
Ubergeordneten Regionalen Raumordnungsprogramm als vorhandener Siedlungsbereich
bzw. bauleitplanerisch gesicherter Bereich dargestellt. Als anderweitige Planungsmaglich-
keiten wére eine gewerbliche Nutzung denkbar, diese wirde jedoch zu gewerblichen Im-
missionen in den angrenzenden vorhandenen und geplanten Wohngebieten fiihren.

Die Nahe zur Innenstadt, die gute Verkehrsanbindung (motorisierter und nicht motorisier-
ter Individualverkehr und OPNV) und die Einbettung in vorhandene und geplante Wohn-
gebiete, ist pradestiniert fur die geplante Entwicklung des Gebietes zum Wohnen. Ander-
weitige Planungsmaoglichkeiten beziglich der stadtweiten Wohnflachenversorgung werden
derzeit bereits ausgeschopft. Aufgrund der hohen Nachfrage nach Wohnraum im Stadtge-
biet Braunschweig ist die Entwicklung des Standortes, der stadtstrukturell und infrastruk-
turell gut fir eine Wohnnutzung geeignet ist, erforderlich.

4.4 Zusatzliche Angaben

4.4.1 Methodisches und technisches Vorgehen

Der derzeit vorliegende Umweltbericht basiert auf den Grundlagen der unter 4.2 genann-
ten Planungen und den in den Verfahrensschritten der Beteiligung der Behtérden und
sonstigen Trager 6ffentlicher Belange ermittelten Informationen. Bei der Zusammenstel-
lung der Angaben sind keine Schwierigkeiten aufgetreten.

4.4.2 MaRnahmen zur Uberwachung

Da die Flachennutzungsplanung vorbereitenden Charakter hat und in ihren Darstellungen
keine Baurechte festsetzt, sind MalRnahmen zur Uberwachung der erheblichen Auswir-
kungen auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung und im Zuge der baulichen Realisie-
rung vorzunehmen.

4.5 Allgemein verstdndliche Zusammenfassung

Insgesamt wird die Durchfiihrung der 145. FNP-Anderung geringe bis mittlere Umweltaus-
wirkungen auf die aufgeflhrten Schutzguter in der real vorzufindenden Situation haben.
Ohne die Durchfiihrung des vorliegenden FNP-Anderungsverfahren ware allerdings teil-
weise die Ansiedlung von Gewerbe mdglich und die Auswirkungen hétten deutlich negati-
vere Auswirkungen auf die genannten Schutzguter.

145. Anderung des Flachennutzungsplanes ,An der Schélke-Neu* Stand: 8. Mai 2019
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5 Begrindung der Darstellungen, Fazit

Wohnbauflachen gemalR 8 5 (2) Nr. 1 BauGB

Mit der Darstellung von Wohnbauflachen wird der bestehenden grof3en Nachfrage nach
Wohnraum in der Stadt Braunschweig im Geltungsbereich Rechnung getragen. Mit der
zuklnftigen Darstellung ,Wohnbauflachen* wird die Wohnnutzung im Westlichen Ringge-
biet als attraktives Wohngebiet gestéarkt. Die Lage des Baugebietes zum Naherholungsge-
biet ,Westpark” und die Nahe zur Kernstadt sind gute Voraussetzungen flr ein attraktives
Wohnen, das u.a. auch eine Alternative zum ,Wohnen im Grinen“ darstellt.

Fazit:

Mit der vorliegenden Planung werden stadtebauliche und wohnungswirtschaftliche Zielset-
zungen bericksichtigt:
¢ \Wohnbaulandangebot im westlichen Ringgebiet
Innenentwicklung vor Auf3enentwicklung
Verdichtete Bauweise zum Schutz des Bodenverbrauchs
Minimierung des CO.-Ausstol3es
Schaffung gesunder Wohnverhaltnisse
Nutzung vorhandener OPNV-Anbindung (Bus 300 — 500m)

Die Flachen bieten durch die Nahe zur Innenstadt und der Méglichkeit einer verkehrlichen
Anbindung auf kurzem Weg an das vorhandene Verkehrsnetz (MIV und OPNV), ein ho-
hes Potential fur die Wohnbaulandentwicklung. Der Standort eignet sich ideal zur Entwick-
lung von dringend bendtigten Wohnbauflachen.

Durch die Vermeidung des Verbrauchs und der Neuversiegelung von Landwirtschaftsfla-
chen und die Inanspruchnahme von Flachen fir bauliche Nutzungen durch die Mdglich-
keiten der Innenentwicklung, entspricht die Planung dem Gebot der Wirtschaftlichkeit und
des sparsamen und schonenden Umgangs mit Grund und Boden geméaR § la (2) BauGB.

Die im Umweltbericht benannten Schutzgtiter werden durch die Planung mit durchschnitt-
lich geringer bis mittlerer Erheblichkeit beeinflusst. Die negativen Auswirkungen werden
so weit wie mdglich durch Kompensationsmafinahmen und Maf3hahmen zur Vermeidung
im Bebauungsplanverfahren begrenzt.

Aus den genannten Grinden wird in der Gesamtabwagung die vorgesehene Planung vo-
raussichtlich mit einer nachhaltigen stadtebaulichen Entwicklung, den sozialen, wirtschaft-
lichen und umweltschitzenden Anforderungen auch in Verantwortung gegentber kinfti-
gen Generationen vereinbar sein und eine dem Wohl der Allgemeinheit dienende sozial-
gerechte Bodennutzung gewabhrleisten.

Insbesondere die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse,
die Wohnbediirfnisse der Bevolkerung, die Eigentumsbildung, die sozialen Bedurfnisse
der Bevolkerung, die Fortentwicklung vorhandener Ortsteile sowie die Belange des Um-
weltschutzes werden im Rahmen der Planung untereinander abgewogen.
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6 Verfahrensablauf

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Braunschweig hat im Jahr 2008 die Aufstellung des
Bebauungsplans ,An der Scholke* HO 41 im beschleunigten Verfahren gemal} § 13 a (2)
BauGB beschlossen. Der Flachennutzungsplan wurde mit der 111. Anderung ,An der
Scholke® im Rahmen der Berichtigung gemal? § 13 a (2) Nr. 2 BauGB angepasst und mit
dem Bebauungsplan 2016 rechtskréaftig.

Anfang 2018 wurde im Rahmen einer Eilentscheidung eines Normenkontrollantrages der
Bebauungsplan HO 41 aul3er Vollzug gesetzt. Es ist zu erwarten, dass der Bebauungs-
plan "An der Scholke", HO 41, im noch ausstehenden Hauptsacheverfahren unwirksam
wird. Damit geht auch einher, dass die erfolgte Berichtigung des Flachennutzungsplanes
ebenfalls unwirksam wird. Das Bauleitplanverfahren wird im Normalverfahren durchge-
fuhrt. Die 145. Anderung des Flachennutzungsplans ,An der Schoélke-Neu® wird im Paral-
lelverfahren geméanR § 8 (3) BauGB durchgefiihrt.

Die Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange wurden gemaR § 4 (1) BauGB
mit Schreiben vom 15.05.2018 friihzeitig von der 145. Anderung des Flachennutzungspla-
nes unterrichtet und mit Terminsetzung zum 18.06.2018 zur AuRerung aufgefordert.

Die Offentlichkeit wurde geman § 3 (1) BauGB mit Bekanntmachung vom 05.06.2018 bis
zum 06.07.2018 friihzeitig beteiligt. Im Rahmen dieser friihzeitigen Offentlichkeitsbeteili-
gung sind zwei Stellungnahmen eingegangen, die sich inhaltlich auf den Bebauungsplan
beziehen.

Die Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange wurden gemani § 4 Abs. 2
BauGB mit Schreiben vom 14.12.2018 von der 145. Anderung des Flachennutzungspla-
nes unterrichtet und mit Terminsetzung zum 17.01.2019 zur AuBerung aufgefordert. Stel-
lungnahmen die zu einer wesentlichen Plananderung gefiihrt hatten, sind nicht eingegan-
gen.

Am 26. Marz 2019 wurde die 6ffentliche Auslegung dieser Flachennutzungsplan-Ande-
rung gemaf 8§ 3 (2) BauGB vom Verwaltungsausschuss beschlossen und in der Zeit vom
05.04.2019 bis zum 06.05.2019 durchgefuhrt. Die Behdrden und sonstigen Trager offentli-
cher Belange wurden mit Schreiben vom 09.04.2019 von der Beteiligung der Offentlichkeit
informiert. Stellungnahmen, die zu einer wesentlichen Anderung der Planung gefiihrt hét-
ten, wurden nicht vorgebracht.

Mit den vorliegenden Unterlagen wird der Verfahrensschritt zum Planbeschluss durchge-
fuhrt.
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1 Verfahrensablauf
Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager 15.05.2018 -
offentlicher Belange gem. § 4 (1) BauGB 18.06.2018
Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 (1) BauGB 05.06.2018 -
Burgerversammlung — keine Stellungahmen eingegangen 06.07.2018
Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 14.012.2018 -

offentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB im Parallelverfah- 17.01.2019
ren

Auslegungsbeschluss durch den Verwaltungsausschuss 26.03.2019
Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 (2) BauGB (Auslegung) 05.04.2019 -
06.05.2019

Behandlung der Stellungnahmen und Planbeschluss durch 17.09.2019
den Rat

Bekanntmachung der Genehmigung durch Veroffentlichung 06.11.2019
im Amtsblatt und In-Kraft-Treten der genehmigten Anderung
des Flachennutzungsplanes

2 Gegenstand der Anderung

Der Geltungsbereich ist ca. 25.000 m2 grol3 und liegt im Westen des Stadtgebietes
zwischen der KreuzstralRe und der ehemaligen Bezirkssportanlage ,Kélberwiese* und
ist Teil des Bezirks ,Westliches Ringgebiet".

Ziel der 145. Anderung des Flachennutzungsplanes "An der Scholke-Neu" ist die
Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Entwicklung eines
Wohngebietes. Der iiberwiegende Teil des Plangebietes ist als Flache des unbeplan-
ten Aul3enbereiches gem. § 35 BauGB einzustufen, die einer erstmaligen Bebauung
zugefuhrt werden soll. Fur die beabsichtigte Entwicklung ist die Aufstellung eines Be-
bauungsplanes HO 54 ,An der Schélke-Neu“ erforderlich. Da der wirksame Flachen-
nutzungsplan hier gewerbliche Bauflachen darstellt und damit eine Entwicklung des
Bebauungsplanes gemaf § 8 BauGB aus dem Flachennutzungsplan nicht mdglich
ist, wird der Flachennutzungsplan im Parallelverfahren gemaf § 8 (3) BauGB geén-
dert.

Durch das Bauleitplanverfahren soll Planungsrecht fur ein Wohngebiet mit einer Mi-
schung aus Einfamilienhdusern, Reihenhdusern und vertraglichem Mehrgeschoss-
wohnungsbau entstehen, die der Versorgung der Braunschweiger Bevolkerung mit
Eigentumswohnraum dienen.

3 Beriicksichtigung der Umweltbelange

Im Rahmen des Planverfahrens wurden die Umweltbelange geméaR § 1 (6) Nr. 7 so-
wie § 1la BauGB beschrieben und bewertet. Gemal} § 4 (1) BauGB wurden im Rah-
men einer frihzeitigen Beteiligung die Behérden und sonstigen Trager offentlicher
Belange aufgefordert, sich auch im Hinblick auf den vorgeschlagenen Umfang und
Detaillierungsgrad der Umweltpriifung zu &ufR3ern (Scoping). Die Ergebnisse der Um-
weltprifung wurden geman 8§ 2a BauGB in einem Umweltbericht dargelegt, welcher
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Bestandteil der Begriindung zu diesem Plan ist. Gem. § 2 (4) BauGB wurden im Rah-
men des Umweltberichts die méglichen Auswirkungen auf die Umweltbelange nach 8
1 (6) Nr. 7 und 8§ 1la BauGB ermittelt und bewertet und im parallelen Bebauungsplan
Maflnahmen vorgesehen.

Auf den Flachen im Planbereich bestehen keine gesetzlich geschutzten Natur-
/Landschaftsschutzgebiete, Naturdenkmale, geschitzte Landschaftsbestandteile,
Europaische Vogelschutzgebiete oder FFH-Gebiete.

Zur Vermeidung von Verst63en gegen den Artenschutz nach 8§ 44 BNatSchG so-
wie zum Ausgleich von Eingriffen in Natur und Landschaft sind im parallelen Be-
bauungsplan zwei Ausgleichsflachen von zusammen ca. 2,3 ha vorgesehen. Da
in der unmittelbaren N&he ein Ausgleich ohne Einbul3en gréRRerer Bauflachen
nicht maglich ist, wurden im Stadtgebiet dafir MaRnahmenflachen in der Okernie-
derung, sowie in der Gemarkung Hondelage ausgewahlt.

Ca. 10 % des Niederschlagswassers kénnen Uber das vorhandene stadtische
Netz abgefuhrt werden. Fur die Ruckhaltung von anfallendem Oberflachenwasser
aus dem Plangebiet wird ein Ruckhaltebecken angelegt.

Zum volumen- und wirkungsgleichen Ausgleich der fir die Bebauung notwendi-
gen Gelandeaufhéhung werden durch Festsetzungen im Bebauungsplan Abgra-
bungen entlang der Schdélke zusatzliche Uberschwemmungsflachen vorgesehen,
auf denen ein zusatzliches Retentionsvolumen realisiert wird.

4 Berlicksichtigung der Ergebnisse der Offentlichkeits- und
Behd6rdenbeteiligung

Die Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange wurden gemani3 § 4 (1)
BauGB mit Schreiben vom 15.05.2018 friihzeitig von der 145. Anderung des Flachen-
nutzungsplanes unterrichtet und mit Terminsetzung zum 18.06.2018 zur AuRerung
aufgefordert.

Die Offentlichkeit wurde geméaR § 3 (1) BauGB mit Bekanntmachung vom 05.06.2018
bis zum 06.07.2018 friihzeitig beteiligt. Im Rahmen dieser frithzeitigen Offentlichkeits-
beteiligung sind zwei Stellungnahmen eingegangen, die sich inhaltlich auf den Be-
bauungsplan beziehen.

Die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange wurden gemal3 § 4 Abs. 2
BauGB mit Schreiben vom 14.12.2018 von der 145. Anderung des Flachennutzungs-
planes unterrichtet und mit Terminsetzung zum 17.01.2019 zur AuRerung aufgefor-
dert. Stellungnahmen die zu einer wesentlichen Plananderung gefihrt hatten, sind
nicht eingegangen.

Am 26. Marz 2019 wurde die 6ffentliche Auslegung dieser Flachennutzungsplan-An-
derung gemalf § 3 (2) BauGB vom Verwaltungsausschuss beschlossen und in der
Zeit vom 05.04.2019 bis zum 06.05.2019 durchgefihrt. Die Behérden und sonstigen
Trager offentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 09.04.2019 von der Beteili-
gung der Offentlichkeit informiert. Stellungnahmen, die zu einer wesentlichen Ande-
rung der Planung gefuhrt hatten, wurden nicht vorgebracht.
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5 Begrindung der Darstellungen, Abwégungsvorgang

Wohnbauflachen geméaR 8 5 (2) Nr. 1 BauGB

Mit der Darstellung von Wohnbauflachen wird der bestehenden groRen Nachfrage
nach Wohnraum in der Stadt Braunschweig im Geltungsbereich Rechnung getragen.
Mit der zukiinftigen Darstellung ,Wohnbauflachen® wird die Wohnnutzung im Westli-
chen Ringgebiet als attraktives Wohngebiet gestarkt. Die Lage des Baugebietes zum
Naherholungsgebiet ,Westpark” und die Nahe zur Kernstadt sind gute Voraussetzun-
gen fur ein attraktives Wohnen, das u.a. auch eine Alternative zum ,Wohnen im Gri-
nen* darstellt.

Fazit:

Mit der vorliegenden Planung werden stadtebauliche und wohnungswirtschaftliche
Zielsetzungen berucksichtigt:

Wohnbaulandangebot im westlichen Ringgebiet
Innenentwicklung vor AuRenentwicklung

Verdichtete Bauweise zum Schutz des Bodenverbrauchs
Minimierung des CO»-Ausstol3es

Schaffung gesunder Wohnverhéltnisse

Nutzung vorhandener OPNV-Anbindung (Bus 300 — 500m)

Die Flachen bieten durch die Nahe zur Innenstadt und der Méglichkeit einer verkehrli-
chen Anbindung auf kurzem Weg an das vorhandene Verkehrsnetz (MIV und OPNV),
ein hohes Potential fur die Wohnbaulandentwicklung. Der Standort eignet sich ideal
zur Entwicklung von dringend benétigten Wohnbauflachen.

Durch die Vermeidung des Verbrauchs und der Neuversiegelung von Landwirt-
schaftsflachen und die Inanspruchnahme von Flachen fir bauliche Nutzungen durch
die Moglichkeiten der Innenentwicklung, entspricht die Planung dem Gebot der Wirt-
schaftlichkeit und des sparsamen und schonenden Umgangs mit Grund und Boden
gemal § la (2) BauGB.

Die im Umweltbericht benannten Schutzgiter werden durch die Planung mit durch-
schnittlich geringer bis mittlerer Erheblichkeit beeinflusst. Die negativen Auswirkun-
gen werden so weit wie moglich durch Kompensationsmaf3nahmen und MaRhahmen
zur Vermeidung im Bebauungsplanverfahren begrenzt.

Aus den genannten Griinden wird in der Gesamtabwagung die vorgesehene Planung
voraussichtlich mit einer nachhaltigen stadtebaulichen Entwicklung, den sozialen,
wirtschaftlichen und umweltschiitzenden Anforderungen auch in Verantwortung ge-
genuber kinftigen Generationen vereinbar sein und eine dem Wohl der Allgemeinheit
dienende sozialgerechte Bodennutzung gewabhrleisten.

Insbesondere die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhalt-
nisse, die Wohnbediirfnisse der Bevolkerung, die Eigentumsbildung, die sozialen Be-
durfnisse der Bevolkerung, die Fortentwicklung vorhandener Ortsteile sowie die Be-
lange des Umweltschutzes werden im Rahmen der Planung untereinander abgewo-
gen.

145. FNP-Anderung ,An der Schilke - Neu® Zusammenfassende Erklarung geman § 6a (1) BauGB
Stand: November 2019



	145. An der Schölke-Neu
	111.An der Schölke_Karte 02_05_18
	Anl_2_145_Begr_Planbeschl.pdf
	12T112T 12TURechtsgrundlagen des FlächennutzungsplanverfahrensU12T - 3 -
	12T212T 12TUGegenstand der ÄnderungU12T - 4 -
	12T312T 12TUZiel, Zweck und wesentliche Auswirkungen der PlanungU12T - 5 -
	12T412T 12TUUmweltberichtU12T - 6 -
	12TU4.0U12T 12TUPräambelU12T - 6 -
	12TU4.1U12T 12TUInhalt und wichtigste Ziele der FlächennutzungsplanänderungU12T - 6 -
	12TU4.2U12T 12TUZiele des Umweltschutzes aus einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen und deren BerücksichtigungU12T - 7 -
	12TU4.3U12T 12TUBestandsaufnahme und Bewertung der Umweltauswirkungen einschließlich der Prognose bei Durchführung der PlanungU12T - 8 -
	12TU4.4U12T 12TUZusätzliche AngabenU12T - 17 -
	12TU4.5U12T 12TUAllgemein verständliche ZusammenfassungU12T - 17 -
	12T512T 12TUBegründung der Darstellungen, FazitU12T - 18 -
	12T612T 12TUVerfahrensablaufU12T - 19 -
	1
	1 Rechtsgrundlagen des Flächennutzungsplanverfahrens
	2 Gegenstand der Änderung
	3 Ziel, Zweck und wesentliche Auswirkungen der Planung
	4 Umweltbericht
	4.0 UPräambel
	4.1 UInhalt und wichtigste Ziele der Flächennutzungsplanänderung
	4.2 UZiele des Umweltschutzes aus einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen und deren Berücksichtigung
	4.3 UBestandsaufnahme und Bewertung der Umweltauswirkungen einschließlich der Prognose bei Durchführung der Planung
	4.3.1 12TUSchutzgut Tiere und Pflanzen
	4.3.2 USchutzgut Landschaft
	4.3.3 USchutzgut Boden und Fläche
	4.3.4 USchutzgut Wasser
	4.3.5 USchutzgut Klima und Luft
	4.3.6 USchutzgut Mensch
	4.3.7 USchutzgut Kulturgüter und sonstige Sachgüter
	4.3.8 UWechselwirkungen
	4.3.9 UZusammenwirken mit benachbarten Plangebieten
	4.3.10 UAnderweitige Planungsmöglichkeiten

	4.4 UZusätzliche Angaben
	4.4.1 UMethodisches und technisches Vorgehen
	4.4.2 UMaßnahmen zur Überwachung

	4.5 UAllgemein verständliche Zusammenfassung
	5 Begründung der Darstellungen, Fazit
	6 Verfahrensablauf

	145_ZusafaErkl.pdf
	1 Verfahrensablauf 2
	2 Gegenstand der Änderung 2
	3 Berücksichtigung der Umweltbelange 3
	4 Berücksichtigung der Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung 3
	5 Begründung der Darstellungen, Abwägungsvorgang 4
	1 Verfahrensablauf
	2 Gegenstand der Änderung
	3 Berücksichtigung der Umweltbelange
	4 Berücksichtigung der Ergebnisse der Öffentlichkeits- und  Behördenbeteiligung
	5 Begründung der Darstellungen, Abwägungsvorgang


